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Richtlinien der Transkription 

 

Transkriptionssystem 

 

L Beginn einer Überlappung, d.h. gleichzeitiges Sprechen von zwei 

Diskussionsteilnehmern; ebenso wird hierdurch ein direkter 

Anschluss beim Sprecherwechsel markiert 

 

J   Ende einer Überlappung 

 

nein-nein  schneller Anschluss; Zusammenziehung 

 

(3)   Pause; Dauer in Sekunden 

 

(.)   kurzes Absetzen; kurze Pause (nicht länger als eine Sekunde) 

jaaa Dehnung; je mehr Vokale aneinandergereiht werden, desto 

länger ist die Dehnung 

 

nein   Betonung 

 

NEIN   Lautstärke 

 

 

Satzzeichen indizieren nur Intonationsveränderungen;  

dabei bedeuten: 

 

. ;  stark bzw. schwach sinkende Intonation 

? ,  stark bzw. schwach steigende Intonation 

 

viellei-   Abbruch 

 

(doch) Unsicherheit bei der Transkription, z.B. aufgrund schwer 

verständlicher Äußerungen 

 

( )  Äußerung ist unverständliche; die Länge der Klammer entspricht  

etwa der Dauer der Äußerung 

 

(lachen) Kommentar bzw. Anmerkungen zu parasprachlichen, nicht-

verbalen oder gesprächsexternen Ereignissen; die Länge der 

Klammer entspricht im Falle parasprachlicher Äußerungen (z.B. 

Lachen) etwa der Dauer der Äußerung 

 

… Auslassung im Transkript; bei Auslassungen von mehreren 

Zeilen auch: 


